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Abstract: Boletellus projectellus has been found in the Biosphere Reserve Spreewald and is thus recorded as 

new to Germany. The species is described, problems concerning geographical distribution and taxonomy are 
briefly discussed.
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Zusammenfassung: Boletellus projectellus wurde im Biosphärenreservat Spreewald erstmals fur Deutschland 
nachgewiesen. Die Art wird beschrieben, Fragen zur Verbreitung und Taxonomie werden kurz diskutiert.

Einleitung

Bei einem Pilzausflug in das nördliche 
Randgebiet des Biosphärenreservats Spree­
wald (Brandenburg) fanden K. ZENKER, R. 
und D. DORAWA am 21.9.2014 in einem 
trocken-sandigen Kiefemforst ca. 2 km süd­
westlich von Alt-Schadow zwei reife Basi- 
diokarpien einer ihnen unbekannten Röhr- 
lingsart, die sie zunächst für „eine Art Rot­
kappe“ hielten. Anhand zugesandter Farb­
fotos und Exsikkatmaterials konnte der 
Autor den Fund zweifelsfrei als Boletellus 
projectellus (MURRILL) SINGER bestimmen. 
Es handelt sich um den ersten deutschen 
Nachweis dieses vermutlich aus Nordame­
rika nach Europa eingeschleppten und hier 
in Ausbreitung begriffenen Neomyceten. 
Eine Nachsuche durch den Autor am
28.9.2014 erbrachte leider keine weiteren 
Fruchtkörper. Die Art wird auf der Grund­
lage der Aufsammlung aus dem Unterspree­
wald und eigener Funde im Jahr 2012 im 
litauischen Nationalpark Kursiij Nerija (Ku- 
rische Nehrung) makro- und mikroskopisch 
beschrieben. Außerdem wird kurz auf cho- 
rologische und taxonomische Probleme ein­
gegangen.

Material und Methoden

Die morphologisch-anatomischen Untersu­
chungen wurden an Exsikkatmaterial von

Boletellus projectellus aus Deutschland und 
Litauen vorgenommen. Von der Spreewald- 
Kollektion standen hierfür nur Hut- und 
Röhrenfragmente zur Verfügung, die vor 
dem Trocknen tiefgefroren und wieder auf­
getaut worden waren. Die mit Rasierklingen 
gewonnenen Handschnitte wurden in 3%iger 
KOH untersucht. Die Sporenmessung erfolg­
te am Quetschpräparat bei 1000-facher Ver­
größerung im differenziellen Interferenzkon­
trast unter Ölimmersion in 3%iger KOH. Als 
Mikroskop stand ein Olympus BX51 mit 
planapochromatischen Objektiven zur Ver­
fügung.

Ergebnisse

Funddaten der untersuchten Kollektionen
1. Deutschland, Brandenburg, Landkreis Dahme- 
Spreewald, Märkische Heide, MTB 3849/43, Alt- 
Schadow (Alt-Schadower Wald), im Leucobryo- 
Pinetum cladonietosum unter Pinus sylvestris L. auf 
Flugsand, 50 m ü. NN, 21.9.2014, leg. K Zenker, 
R. & D. D orawa, det. J. Schreiner, Belege im 
Herbarium Berolinense (B 70 0016101) und im 
Privatfimgarium J. Schreiner (JS2014/0921).
2. Litauen, Bezirk Klaipeda (Memel), Neringa, 
MTB (alt) 0392/41, Juodkrante (Schwarzort), 
westlich Alksnyne (Erlenhorst), gesellig im 
Leucobryo- und Ciadonio-Pinetum unter Pinus 
sylvestris auf Flugsand, 12 m ü. NN, 1.9.2012, 
leg./det. J. & H. Schreiner, Beleg im Privat- 
fungarium J. Schreiner (JS2012/0901).



Beschreibung 

Gültiger Name:
Boletellus projectellus (MURRILL 1938) 
Singer 1945, Farlowia 2: 129.
Synonyme:
Ceriomyces projectellus MURRILL, Mycolo- 
gia 30 (1938): 524; Boletus projectellus 
(Murrill) Murrill, Mycologia 30 (1938): 
525; Aureoboletus projectellus (MURRILL) 
Halling (ined.), Austral. Syst. Bot. 28 
(2015).
Deutsche Namen: Großsporiger Röhrling, 
Falsche Rotkappe.
Abbildungen: Coker & Beers (1943: T. 1, 
63); Snell & D ick (1970: T. 4); Smith & 
Thiers (1971: T. 95); Grund & Harrison 
(1976: Fig. 17); PEGLER & YOUNG (1981: 
Fig. 89); Phillips (1991: 218); Bessette et 
al. (2000: 304); MOTIEJÜNAITE et al. (2011: 
209).

Abb. 1: Boletellus projectellus, reifes Basidiokarp; 
Alt-SchadowAJnterspreewald, unter Pinus sylves­
tris, 21.9.2014, leg. K. ZENKER, R. & D . DORAWA; 
Beleg B 70 0016101; Standortaufnahme (Foto:
K. Z e n k e r ).

Kurzcharakteristik
Mittelgroße Röhrlingsart mit ± filzigem, jung 
fahl graubraunem, oft rosalich getöntem, bei 
Reife recht lebhaft orange- bis rötlichbraunem

Hut, gelben bis grünlichgelben Röhren und Po­
ren, sehr schlankem, längsrippig-netzigem, gelb­
bräunlichem Stiel und weißlichem bis blass 
rosagelblichem, säuerlichem Fleisch; Sporen sehr 
groß, spindelig, glatt; Hutdeckschicht ein Tricho- 
derm aus schlanken, nicht inkrustierten Hyphen; 
Mykorrhizapilz von Kiefern auf nährstoffarmen 
Sandböden; in Europa bisher nur planar, vor­
wiegend epilitoral.

Abb. 2: Boletellus projectellus, junge und reife 
Basidiokarpien; Alksnyne / Kurische Nehrung, 
unter Pinus sylvestris, soc. Cladonia cf. rangi- 
ferina, 1.9.2012, leg. J. & H. SCHRErNER; Beleg 
JS2012/0901; Standortaufnahme (Foto: J. SCHREI­
NER).

Makroskopische Merkmale:
Hut 30-180 mm, ganz jung halbkugelig, bald 
hoch konvex bis flach polsterförmig, mit jung 
umgebogenem und auch bei Reife bis 3 mm 
überstehendem, sterilem Rand; trocken, fein sam­
tig, jung speckig glänzend, bei Reife deutlicher 
eingewachsen filzig bis feinschuppig; jung fahl 
graubräunlich mit rosalichem Reflex, zum Rand 
mit gelbbräunlichen Tönen, an Druck- und Kratz- 
stellen lebhaft rotbraun, bei Reife zunehmend 
einheitlich freudig orange- bis zimtbraun. 
Röhren 8-25 mm lang, maximal so lang wie die 
Hutfleischdicke, am Stiel angewachsen bis tief 
niedergedrückt, Oberfläche eben bis polsterför­
mig gewölbt; blass gelb bis grünlichgelb, alt



dunkler braunoliv, auf Druck unveränderlich; 
Röhrenboden hell bräunlich. Poren rundlich, 
beim reifen Basidiokarp 0,5-1 mm weit, den 
Röhren gleichfarbig. Sporenpulver olivbraun. 
Stiel 70-220 x 10-35 mm, zentral, vor allem 
jung erheblich (bis 6-mal) länger als die 
Hutbreite; voll, schlank zylindrisch, jung ± keulig 
verdickt, oft s-förmig verbogen, basal abgerun­
det; Oberfläche trocken, in den oberen zwei 
Dritteln mit auffallender erhaben längsrippig- 
netziger Omamentierung, zur Basis hin glatter,

dort speckig und bei feuchter Witterung deutlich 
klebrig-schmierig; blassgelb bis hell 
gelbbräunlich, zur Basis hin auch freudiger 
braunrötlich punktiert, Netzrippen gleichfarbig 
oder etwas heller, bei Reife etwas dunkler als der 
Untergrund; Basalfilz recht üppig, weiß. Trama: 
im Hut cremeweißlich bis blass rosa- oder 
braungelblich, im Stiel ± gelbbraun marmoriert 
(besonders an der Basis), im Schnitt 
unveränderlich; Geruch unauffällig, Geschmack 
angenehm säuerlich, nach Zitronenbonbon.

Abb. 3: Boletellus projectellus, junge Basidiokarpien; Alksnyne, 31.8.2012, leg. J. & H. SCHREINER 
(Foto: H. S c h r e in e r ).

Mikroskopische Merkmale (nach Smith & 
Thiers 1971 und eigenen Untersuchungen): 
Sporen spindelig-ellipsoid, in der Aufsicht boot­
förmig, mit ± ausgeprägter Suprahilardepression, 
Apex abgerundet bis schwach zugespitzt; glatt, 
schwach dickwandig, in KOH trüb honiggelb; 
20-28 x 8-10 pm; L/l = 2,4-3,0 (siehe auch 
„Diskussion“).
Messreihe (n = 32; aus B 70 0016101): 20x8, 
22x9 (2x), 23x8, 24x8 (3x), 24x9, 24x10 (3x), 
25x9 (4x), 25x9,5, 25x10 (2x), 26x9 (5x), 26x10 
(5x), 27x9, 27x10 (2x), 28x10.

Basidien keulig, meist 4-, selten 2-sporig, 35-45 
x 13-16 pm. Pleurozystiden sehr zerstreut, 
lanzettlich-spindelig mit abgerundeter Spitze, 
glatt, hyalin, 55-80 x 9-18 pm. Röhrentrama 
bilateral, Hyphen subparallel bis schwach diver­
gierend, Mediostratum nur undeutlich vom 
Lateralstratum abgesetzt, inamyloid; Septen ohne 
Schnallen. Hutdeckschicht ein Trichoderm aus 
glatten, dünnwandigen, 4-8 pm breiten Hyphen, 
Inhalt in KOH grüngelblich.



Abb. 4: Boletellus projectellus, junge, auffallend 
langstielige Basidiokarpien; Alksnyne, 30.8.2012, 
leg. J. & H. Schreiner. (Foto: H. Schreiner).

Ökologie
Boletellus projectellus ist ein terricoler 
Mykorrhizapilz in Kiefernwäldern der plana­
ren Stufe auf nährstoffarmen Sandböden, 
Basidiokarpien einzeln, in Gruppen oder 
truppweise, oft sehr gesellig und lokal 
aspektbildend mit >50 Exemplaren pro 
Wuchsort. Im Ostseeraum ist eine Vorliebe 
für epilitorale Dünen-Kiefemwälder (Leuco- 
bryo- bzw. Cladonio-Pinetum, Empetro 
nigri-Pinetum und entsprechende Ersatzge­
sellschaften) festzustellen. Die Fundstelle im 
Unterspreewald liegt in einem ausgedehnten 
Flugsand- und Binnendünengebiet, die vor­
herrschenden Bodentypen der Waldflächen 
sind Gley-Podsole und Gley-Braunerden 
(REINECKE et al. 2011). Als Begleitpilze 
wurden hier u. a. Boletus edulis B u l l ., 
Coltricia perennis (L.) MURRILL, Cortina- 
rius semisanguineus (F r .) GlLLET, Gyropo- 
rus cyanescens (F r .) Q u e l ., Sarcodon 
squamosus (SCHAEFF.) P. KARST., Suillus 
bovinus (L.) ROUSSEL und Tricholoma 
equestre (L.) P. KUMM, notiert.

Abb. 5: Boletellus projectellus, Basidiosporen; 
Beleg JS2014/0921 (Foto: B. SCHREINER).

Boletellus projectellus ist als Mykorrhiza­
partner Mykobiont verschiedener zwei- und 
fünfnadeliger Kiefemarten. Am Wuchsort 
im Unterspreewald war nur Pinus sylvestris 
vorhanden. M o t ie jü n a it e  et al. (2011: 207) 
beobachteten die Art auf der Kurischen 
Nehrung auch unter P. mugo TURRA. In der 
nordamerikanischen Literatur werden ferner 
P banksiana LAMB., P resinosa SOL. ex 
AlTON, P. rigida MlLL. und P. strobus L. als 
Begleitbäume genannt (BOTH 1993: 243). 
Für Taiwan und Madagaskar werden Vor­
kommen im Laubwald mitgeteilt (CHEN et 
al. 1998; BAOHANTA et al. 2012).

Phänologie
In Europa wird Boletellus projectellus von 
Mitte August bis Mitte Oktober gefunden. In 
der nordamerikanischen Literatur werden die 
Sommermonate (Juli bis September) als 
Fruktifikationszeit angegeben (BESSETTE et 
al. 2000: 139).

Verbreitung in Europa
Boletellus projectellus wurde am 5.9.2007 
von J. KASPARAVICIUS im Forstbezirk 
Smiltyne (Sandkrug) auf der Kurischen Neh­
rung in Litauen zum ersten Mal in Europa 
nachgewiesen (MOTIEJÜNAITE et al. 2011). 
Im September 2013 wurde die Art erstmals 
für Lettland bestätigt, als Aufsammlungen 
in der Küstenzone nordöstlich von Riga, 
zwischen Vecäki (Wezahken) und Saulkrasti 
(Neubad), zur jährlichen Pilzausstellung im 
Lettischen Naturkundemuseum in Riga ge­
bracht wurden. Infolge der Aufmerksamkeit



einer breiteren Öffentlichkeit -  B. projec­
tellus wurde in Lettland zum „Pilz des Jahres 
2014“ erklärt -  wurden in der Saison 2014 
zahlreiche Neufimde entlang der gesamten 
lettischen Ostseeküste sowie vereinzelt auch 
im Binnenland bekannt (MÜKINS 2014). Die 
Erstnachweise für Polen gelangen ebenfalls 
im September 2013 in Pommern an drei 
Fundorten zwischen dem Sarbsker und dem 
Zamowitzer See bei Bialogöra (Wittenberg) 
und Lubiatowo (Lübtow) (WRZOSEK et al. 
2014); O. TYLINSKA fand die Art am
31.8.2014 auf der Halbinsel Heia bei Jurata 
(SNOWARSKI 2014). Auch in Polen mehrten 
sich in der Folgezeit im Internet die 
Hinweise auf küstenfeme Vorkommen (Ku- 
jawien), ebenso in Litauen (Dzükija). Am

12.9.2014 wurde die Art von M. L ö h n e r  
(pers. Mitteilung) auf der Insel Bomholm 
nahe der Südspitze bei Dueodde im Wald 
von Strandmarken für Dänemark nachge­
wiesen. Für Deutschland ist der hier be­
schriebene Fund vom 21.9.2014 im Unter­
spreewald der bislang einzige Nachweis. 
Anders als in Litauen, Lettland, Polen und 
Dänemark befindet sich die erste deutsche 
Fundstelle jedoch tief im Landesinneren, 
etwa 150 km von der Odermündung ins 
Stettiner Haff und 200 km von der Küste zur 
offenen Ostsee entfernt. Die Fundorte von 
B. projectellus in Europa hegen im Bereich 
nemoralen Klimas und im Übergangsbereich 
vom Kontinental- zum Meeresklima.

Abb. 6: Boletellus projectellus, geographische Verteilung der Erstnachweise in Deutschland, Dänemark, 
Polen, Litauen und Lettland. Illustration: J. SCHREINER (Grundlage: Free Vector Maps).

Gesamtareal
Boletellus projectellus wurde ursprünglich 
aus dem östlichen Nordamerika beschrieben; 
den Typus sammelte W. MURRILL 1928 in 
Lynchburg/Virginia (MURRILL 1938). Die 
Art ist in Nordamerika meridional-temperat 
verbreitet. Die nördliche Arealgrenze ver­
läuft im Südosten Kanadas von New Bruns­
wick westwärts über Ontario bis Manitoba 
(Winnipegsee; REDHEAD 1989: 3024). In

den USA reicht das Verbreitungsgebiet der 
Art im Westen bis Michigan und im Süden 
bis North Carolina (BESSETTE et al. 2000: 
139); sie kommt aber auch in Mexiko vor 
(S in g e r , G a r c ía  & G ó m e z  1992: 39 f ) .  
Darüber hinaus ist B. projectellus auch aus 
Taiwan und M adagaskar bekannt, wo er 
wahrscheinlich, ebenso wie in Europa, ad­
ventiv ist (C h e n  et al. 1998; B a o h a n t a  et 
al. 2012).



Systematik
Die Gattung Boletellus MURRILL emend. 
G il b , umfasst weltweit etwa 50 vorwiegend 
tropisch verbreitete Arten (HALLING &  
O r t iz -S a n t a n a  2009). S in g e r  (1945, 
1986) akzeptierte ein weites Gattungskon­
zept, das sowohl Arten mit glatten als auch 
solche mit ornamentierten Sporen ein­
schloss; für die glattsporigen Arten B. pro- 
jectellus und den nächstverwandten Boletel­
lus mirabilis (MURRILL) SINGER stellte er 
die Sektion Mirabiles auf. SMITH & THIERS 
(1971) und PEGLER &  YOUNG (1981) 
beschränkten Boletellus hingegen auf Arten 
mit ornamentierten Sporen und verwiesen 
B. projectellus und B. mirabilis zurück in die 
(Sammel-)Gattung Boletus D il l , ex L. Von 
HORAK (2004) wurde B. mirabilis, nicht 
jedoch B. projectellus, in die Gattung Hei- 
mioporus transferiert.
Neue phylogenetische Studien von BINDER 
& H ib b e t t  (2006), M a th en y  et al. (2006), 
DENTINGER et al. (2010), N u h n  et al. (2013) 
und Wu et al. (2014) zeigen, dass B. 
projectellus und einige weitere als Boletellus 
geführte Arten (sowohl mit glatten als auch 
mit ornamentierten Sporen) nahe mit Aureo- 
boletus POUZAR verwandt sind. Bei N u h n  et 
al. (2013: Suppl. Fig. 1) steht die Boletellus 
projectellus und B. mirabilis einbeziehende 
„Aureoboletus clade“ in deutlicher Distanz 
sowohl zur Gruppe um Boletellus ananas 
(M . A. CURTIS) M u r r il l , Typusart der Gat­
tung Boletellus, als auch zur „Porcini clade“ 
mit Boletus edulis, Typusart der Gattung 
Boletus. Als Konsequenz erscheint zum 
einen ein Verbleib von B. projectellus und 
B. mirabilis in Boletus künstlich, wie schon 
Sin g e r  (1981: 278) sinngemäß betont hat; 
andererseits hat auch die u. a. von MOTIE- 
JÜNAITE et al. (2011) und N u h n  et al. (2013) 
beibehaltene Klassifikation in Boletellus nur 
vorläufigen Charakter. HALLING (ined.) ord­
net beide Arten nunmehr der Gattung 
Aureoboletus zu.

Die Neukombination Aureoboletus projectellus 
(Mufjrjll) Halling wird voraussichtlich publiziert in: 
Halling, R., Fechner, n ., N uhn , M., Osmundson ,

Ähnliche Arten
Junge Basidiokarpien von Boletellus projec­
tellus weisen bei oberflächlicher Betrach­
tung eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Ma­
ronenröhrling Imleria badia (FR.) VlZZINI, 
dem Steinpilz Boletus edulis BULL, und dem 
Gallenröhrling Tylopilus felleus (BULL.) 
P. K a r s t , auf. Verwechslungen wären allen­
falls noch denkbar mit der Ziegenlippe Xero- 
comus subtomentosus (L.) QUEL., dem Brau­
nen Filzröhrling X  ferrugineus (SCHAEFF.) 
M. BON, dem Löwengelben Röhrling Aureo­
boletus moravicus (VACEK) Kjlo fa c , dem 
Gelben Raufuß Leccinellum crocipodium 
(L e t e l l .) B r e s in s k y  &  M a n f r . B in d e r  
oder der Espenrotkappe Leccinum leucopo- 
dium (PERS.) DÖRFELT & G. BERG. Der 
nächstverwandte Boletellus mirabilis kommt 
disjunkt im westlichen Nordamerika und in 
Ostasien vor; in Europa ist diese Art bisher 
nicht nachgewiesen.

Diskussion
Boletellus projectellus ist eine morpholo­
gisch gut charakterisierte Art, die vor allem 
durch ihre außergewöhnlich großen Sporen 
(SINGER 1945: „It certainly has the largest 
spores of all boletes“) gekennzeichnet ist, 
weshalb hier die deutsche Bezeichnung „Groß- 
sporiger Röhrling“ vorgeschlagen wird. Die 
gefundenen Sporenmaße entsprechen perfekt 
den Angaben bei GRUND & HARRISON 
(1976: „20-28 x 8-10 pm“) und stimmen 
auch gut mit SNELL & DICK (1970: „mostly 
22-27 x 7,5-1 lp “) und PEGLER & YOUNG 
(1981: „19,5-28 [30] x 7-8,5 pm“) überein; 
im Gegensatz zu SMITH & THIERS (1971: 
18-33 x 7,5-10 [12] pm) wurden allerdings 
keine über 30 pm langen Sporen beobachtet. 
M o t ie jü NAITE et al. (2011: 205) geben 
signifikant größere Sporenmaße an (27,3-

T., SOYTONG, K., ARORA, D., BINDER, M. & HIBBETT, 
D. (2015): Evolutionary relationships of Heimioporus 
and Boletellus (Boletales) with an emphasis on 
Australian taxa including new species and new 
combinations in Aureoboletus, Hemileccinum, and 
Xerocomus. -  Austral. Svst. Bot. 28(1).



36,4 x 7,8-13,3 jum, 0  30,1 x 10,8 jum), 
ohne diesen Befund näher zu diskutieren. 
Unbekannt ist, wann und auf welchem Weg 
B. projectellus nach Europa gelangt ist. Aus 
Befragungen der örtlichen Bevölkerung, die 
den Pilz zu Speisezwecken sammelt, leiteten 
MOTIEJÜNAITE et al. (2011: 208) ab, dass er 
auf der Kurischen Nehrung etwa seit der 
zweiten Hälfte der 1970er-Jahre Vorkommen 
dürfte. Die offensichtlich rapide Ausbreitung 
im südlichen Ostseeraum überrascht inso­
fern, als die Art in ihrem nordamerikani­
schen Herkunftsgebiet keineswegs zu den 
besonders häufigen Röhrlingen gehört 
(BESSETTE et. al. 2000: „occasional“). Es ist 
anzunehmen, dass B. projectellus sein neues 
europäisches Areal in den kommenden 
Jahren im Rahmen seiner Klimatoleranzen 
weiter ausdehnen wird. Zwar fehlen bisher 
Fundmeldungen von der deutschen Ostsee­
küste, die Art ist dort aber ebenso zu erwar­
ten wie in den Binnendünengebieten der 
norddeutschen Tiefebene. Auch potenzielle 
Habitate in der Mittelgebirgsregion (z. B. in 
der „Sandachse Franken“) sollten auf mögli­
che Vorkommen hin überprüft werden. Das 
Verdrängungspotenzial des lokal abundanten 
Neomyceten gegenüber indigenen Mykor­
rhizapilzen bei der habitatspezifischen tro- 
phischen Einnischung ist zum jetzigen Zeit­
punkt noch nicht abschätzbar und bedarf 
weiterer Untersuchungen (WRZOSEK et al. 
2014).
Die Einschleppung von exotischen Pilzen ist 
ein stetiger Prozess, über welchen seit mehr 
als 250 Jahren Beobachtungsdaten vorliegen 
(Kreisel 2000). Ein weiteres Beispiel aus 
jüngerer Zeit in Norddeutschland ist Suillus 
pictus (PECK) KüNTZE, ein Strobenbegleiter 
ebenfalls nordamerikanischer Provenienz, 
der 1966 erstmals in Ostfriesland gefunden 
wurde. Dieser Neomycet ist aktuell für 15 
Messtischblattfelder in Niedersachsen nach­
gewiesen (Stand November 2014; vgl. auch 
Schreiner 2012); er wurde inzwischen 
auch an zwei Lokalitäten in den nordöst­
lichen Niederlanden entdeckt (DlEKER 2007; 
Arnolds & Chrispijn 2011).
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